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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

22, Juni 1979 . Nz~ 3534-~

Die~unterbreitet dem Regi~rungs~rat

den~

~

Massstabl:500 zur Genehmigung.

Der heute rechtsgLiitige allgemeine Debauungsplan der Gemeinde

Luterbach genehmigte der Regierungsrat mit .DeschlussNr. 2330

VOfil :1O~ April l962~ In der Zwischenzeit heschloss~ die qemeinde

die Revision der Ortsplanung durchzuführen, DiesQ beinhaltet

die Ueberarbeitung der Zonennutzung sowie den Erlass von

Stra$se~ ünd~aulinienplänen im Mass~tab 1 : 500~ Parallel

zur Revision der Ortsplanung führte das k~ntonaleTiefbauam~

die Projektierüng der Kantonsstrassen mit der Sanierung des

SBB-~Niveauüberganges durch, Im anschliOssendOn•.Aufl~gever—

fahren wux~Uen gleichzeitig der Gesamtzor~enplan, di~ Strassen—

und Baulini-enpläne der Gerneindestrassen -sowie der Kantons—

strassen öffen:tlich aufgelegt. Dabei entstand gegen die Linien

führung der Kantonsstrassen Widerstanc1~ so dass zur Zeit noch

kein endgültiges. Projekt zur Sanierung des SBB~Ueberganges

vorliegt, ~ufgrund verschiedener-~hat

das kantonale. Tiefbauamt. weitere Ahklärungen betreffend

Linienführung der. Kantonsstrasse vorgenommen. Die Unter—

suchi~ngen ste~aen vor Absc~1i~ss, so dass in absehbarer Zeit

neue Projektvorschläge vorgelegt werden können, Durch die um

strittene Linienführung der Kantonsstrasse kann der ~Qrfteil

“0st~‘ der Zononplanung vorläufig nicht abgeschlossen werden,

da die Nutzungsplanung du~ch die Kantonsstrasse wesentlich

beeinflusst wird, Damit n~u‘n haldmöglichst Teile des re

vidierten. Zonenplane~-genehmigt ~rden igönnen, besehloss

der Gemeinderat Luterbach, di~ Ge~iehmigung -des westlichen
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Dorfteils vorzuziehen, In diesem Gebiet sind durch die Kantons—
strassenplanung keine weiteren Planändorungen zu erwarten,

Im vorliegenden Teil ~West~ des Zonenplanes werden südlich des

SDD—Geleises grossflächige Gebiete als Wohnzone W 1/2 fest

gelegt, Den Uebergangshereich Wohnzone—Kernzone bildet eine

Wohn—Gewerbezone WO 1/3, während im Anschlussbereich znr

Inclustriezone no≤~dlich def Autobahn ~ 5) eine 1 oliazone V 2/~

bestiI1n~ wird Die vorgesehenen Zonennubzungen werden weit—

g~ITe~c~ d~fr~M di~ bestehei~c1e~t~ber1~uung bestimmt, Die Industrie—

zone II D nördlich der N 5 wurde nachträglich gegenüber dem

vorgeprüften Entwurf des Zonenplanes erweitert. Diese zu

sätzliche Erweiterung der Industriezone wird damit begründet,

c~ass Teilge~iete der Industriezone ~Ost~ nachträglich nicht

mehr eii~gezon~ ~rerden sollen, ~.

Die erste offentliche Auflage des c~esa~~bzonenplanes inkl~ der

Str~ssen~ und Baulinienpiäne erfolgte in. der Zeit voi:i• l7~ Mai

bis 16. Juni 1976 ~ahrend der gesetzlichen Frist wurden gegen

Teil uWest~. ~des •Zo.nenplanes 23 •Ei~nsprachen eingereicht. Auf

grund. von lanän~dorLrngen bei den anschliessenden Einsprache—

verhandlungen wurde in der Zeit vom 24. Februar bis 26, März

1977 eine Teilauflage durchgeführt, die eine Einsprache be~

wirkte, Mit einer weiteren Teilauflagevom 14. Juli bis

14..August 19.77 erfolgte.diö.Einzonung d~ Areals T~Teuscher~

indie,~dnstriezone II II. Die 2es~mthnft eingereichten Ein~

sprachen konnten .zum:grossen Teil gütlich erledigt werden~ so

dass ledi~rli.öh zwei De.schi~ierden ~n die Gemeindeversammlüng

erfolg-benz Durch V~handlungen~konnten diöse erledigt werden.

Die Go ieandevorsei~iilung von 21. Dezenber 1O7~ gonehiiigte den

Zonen— und.: Frschliessuiagsr,lan Teil ~West~ und die dazu~e— :~

hörenden Strässen— und Daulinienpläne.

Gegenüber dem Plan der. provisorischen $chutzgehiete .es~eht

durch den Teilzonenplan ~West~ eine geringfügige: AenderDi~g,~

die im Plan korrigiert werden, m~tss,. . ‘. ..



11: wur~d~ das Verfahren~ richtig durchgeführt,

Materiell sind folgende Bemerkungen anzubringen:

1. Nördlich des SDB—Geleis~s, auf dem Industrieare~l der

Cellulose Attisholz AG, steht die Grundwasserfassung der

1Tasser~versorgung “Unt~rer Loberberg~. In Rahmen der Orts—

planungs—Revision hat däs kantonale Amt für Vasserwirtschaft

in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und weiteren Betroffenen

einen Entwurf für eine Schutzzone mit ents~rechenden Vor

schriften im Fassungsbere~ch.e.r~rbeitet. Die Entwürfe

konnten in gemeinsamen Besprechungen weitgehend bereinigt

werden, Aus verschiedenen Gr~tinden verzögex~te sich das

Aufl~.ge— und Genehmigungsverfahreii in der Zwischenzeit,

Im Zonenplan wird nun wohl auf d~ vorgesehei~.e Schutzzone

hingewiesen, die Industriez~ne aber uneiiigeschränkt über

das ganze Areal dargestellt0 Damit entsteht. ein Nutzungs—

konflikt zwischen der Industriezone und der notwendigen

Schutzzone für die Vasserfassung. Die gesamte Industrie—

zone 1 (Cellulose Attisholz AG) wird folglich bis zum Vor

liegen einer rechtsgültigen Grundwasserschutzzone der

Fassunrj ttUnterer Leberberg~~ von der Gei~ehniigüng ausgenommen.

2, Für das Strassennetz der Kantonsstrassen in Luterbach er

arbeitet das kantonale Tiefba~ar~it entsprechende Strassen—

und Baulinienpläne, Für diese w±rd abschliessend ge~ant—.

haft das Auflage— und Genehmigungsverfahi~en dur~h~efUhrt,

Die Genehmigung der Linienftilirung der “Solothurnstrasse~‘

sowie der entsprechenden Baulinien wird ebei~fal~d ~im

wühnten Verfahren vorgenommen. Die StrassenfU1~in~ tu~d

Baulinien der ~‘Solothurnstrasse11 werden deshalb im vor

liegenden Zonen— und Erschliessungsplan von der Gen~migung

ausgenommen.

5, Das generelle Kanalisationspro~ekt (GKP) ist technisc1~ über

altert und ist an die revidierte OrtsjDlanuiig anzupassen,

In Bereich des vorliegenden Teilzoi n~lanes~W~st~ di)i~en



.—

keine neUen Kanalisatidnsleitungan erstellt werden, bevor
das GKP auf die heutigen hydraulischen VerhL‘tltnisse überprüft
wurde. Eventuell muss vorgöngig einer GKP-Gesaritrevi‘sicin über
den Teil .~tIost“. des Baucebietes ‘oin Teil—GI~ erstellt werden.

‚Dieses wtirq ‚ sp~iter in :da~‘ 9esamt—GKP zu integrieren. Die
•‘. ‘:Geoeinde :h?t übel das weitere Vorgehen dem kantonalen Amt
• f~1r. Vasserw~Lrtschaft Bericht zu ørstatten.

E~ tird

beschlossen~
•‘t

1. 15er Zonen— und Erschliessunijsplai~ Teil “West“, I•Iassstab
1 ; 2‘500 und die dazugehörendezi‘ W‘6rassen- und Baulinien—
pläne, Masss*ab 1 : 500 der Einwohnergemeind,e Luterb~ch
weiden teilweise genehmigt.

2. Die Industtiözone 1 nördlich dos SDB—Geleises‘ (Areal der
C~llulb~ae Attisholz AG)~ ‘wird bis‘ zum Vorliegen öiner rechts
gültigen Gnmd*ras~erschutzzone der Fässung. “Unterer Leber—
berg“ ‘von det Genehmigung ausgenommen‘.

3 • Die, Strassenführung. und Baulinien der “Soiothurnstrasse!
(Kantonsstrasse) werden von der Genehmigung ausgenommen.

j~. Das ‘GEP ist an die revidierte Ortepianung anzupassen. PUr
das weitere Vorgohen hat die Gemeinde qit den kantonalen

•Amt für Wasserwirtschaft ‘Kontakt aufzunehmen.

5. Der Plan der‘ proi~isorischen Söhutzgebietö ist an c4ie mit
diesen Bosch uss‘genq1~iiiii~te Bauzonengrenzo anzupas~on.

6. Die Gem~inde Luterbaöli wird‘ veftalten, döm kantonalen Amt
-‘ für‘ Raumplanühg‘ biä zum 30. Se»tember 1.979 noch 4 Zdnen—

und Erschliessungspltino zuzustellen. Die Strassen— und Bau
linieuplUne ‚sind nach Rückspr~qhe ‚mit den Planungsbüro
erst nach Genehmigung‘ de~..Gesamtz6zienpia~ in 4_facliex“
Ausfertigun~ ‘hit erstol~eh, Die P1i~iie sind mit dem‘ Genehmigungs—
vezterk der Gemeinde ‘zü versöh6n
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7 ]3estehende Pl~ine verlieren ihre Rechtskraft soweit sie ~iit

den vorliegenden in Niderspruch stehen0

GenehriigungsgebUiar: Fr.~ 500~—--

Publikationskosten: Fr~.l3.~—— (Staatskanzlei Nr. 740 ) KK
Fr. 3l8,—~ Der Staatsschreiber:

~~

]]au—Departement (2) Di
No chbauamt (2)
Tiefhauarrit (2)
Amt fUr Wasserwirtschaft (2), initKartonausschnittBI~ll~.
I~echtsdienst des Dau—DelDarteuentes
Amt fiJr Raumplanung (3), mit Akten und j~e l~gen. Plan
~ T, 4500 Solothurn,~

Aintschreiberei Kriegstetten, 4500 Solothurn, tel~e~~Pl~
~tspL~tei‘

Kant, Finanzverwaltung (2)
Sekretariat der Katasterschatzung (2), ~~elge~~Planfol-b

Ammannamt der EG, 4708 Luterbach
Daukommission der EG, 4708 Luterbach,~

IngenieurbUro Weber u. Angehrn, Kapuzinerstrasse, 4500 Solothurn

Amtsblatt Publikacion:

Der Zonen— und Erschliessungsplan Teil ~West“ und die dazuge
hörenden Strassen— und T3aulinienpläne der Dinwohnergememdc
Lutorbach werden teilweise genehmigt,





AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

24, August 1982. N±~~ 2356

EG Luterbach : Industriezone Cellulose Attisholz AG

Nit Regierungsratsbeschluss Nr. 3534 vorn 22. Juni 1979 wurde
der Zonen— und Erschliessungsplan Teil uWestlt er: Einwohner—
gemeinde Luterba~c1-~ teilweise genehmigt. Die Industriezone
musste von ~ Genehmigung: ai~genomi~ien . w~rden. is ~zum rechts
kräftigen Erlass der Grundwasserschutzzone der Wasserversor
gung ‘~Unterer Leberbergt‘ mit den dazugehörenden Nutzungsbe—
schr~tnkungen

In der Zwischenzeit genehmigte der Regierungsrat die Grund—
wasserfassung ~Neumatt~‘ des Zweckv~±~~es- Grundwasserver—

•..‚sorgung Unterer Le~arberg mit dem .Schutzzon?n~‘egiement (R~B
NI~. :1478 vom 25,. ~rz 1980) Damit. steit.:e~.n~r n~cIiträglichen
Genehmigung der Industriezone nichts im Wege.

Es wird
beschlossen :

3., Die Industriezone über das Areal der Cellulose Attisholz
AG, dargestellt im Teilzonenplan11West“ der Einwohnerge—
meinde Luterbach~wird nachträglich genehmigt.

Genehmigungsgebtihr und Publikationskosten werden keine er--
hoben,

~tiSeite2

Der Staatsschreiber

~
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Bau—Departement (2) Gr
Hochbauarnt (2)
Tiefbauamt (2)
Amt fUr Wasserwirtschaft (2)
Rechtsdienst Bau—Departement
Amt fUr Raumpianung (2)
Kr,eis~uamt~J~ ~4~5OO ~o1othürn.....
Amtschreiberei Kriegstetten, 4~OO Solothurn
Sekretariat ~erK~atasterschatzüng‘
A~~i~t der EG, 4~O8 Lut~bach

.:~~j~sjo~;d.er EG~: 4708 Luterbac~

PJ~un~k~inissiönderEG, 4708 Lüterbach .

Anitsb).att Publikation,

Dje Industriezone ~1 über das 4~aj derCe11ulo~e Attisholz AG1
de~ Ei onerg~mei~nde Luterbaöh wird nachtr~glioh genehmigt0



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLLDES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

Amt f~r Raurnp~aflUflg

~ DEZ~ iF~87

~ (~ft-~‘cj1.

Nr. 3733

Die Ortsplanung der Einwohnergemeinde Luterbach wurde in den

Jahren 1976 und 1977 öffentlich aufgelegt. Dagegen sind viele

Einsprachen eingegangen, die in der Mehrzahl die neue Linien

führung der Kantonsstrasse in Zusammenhang mit der Sanierung

des SBB—Ueberganges zum Gegenstand hatten. Wegen der umstritte

nen Linienführung der Kantonsstrasse konnte der Dorfteil “Ost“

des Zonenplanes nicht abgeschlossen werden. Die Gemeinde bean

tragte deshalb dem Regierungsrat vorläufig nur den Teil “West“

des Zonenpianes zur Genehmigung. Dieser Teil wurde mit Be

schluss Nr. 3534 vom 22. Juni 1979 genehmigt. Die Revision des

Zonenplanes südlich der Autobahn N5, welche das Gebiet der

Firma Schoeller Textil AG und das Schulzentrum Derendingen

Luterbach betrifft, war ebenfalls vorgängig genehmigt worden

(RRB Nr. 5486 vom 9.10.1973 und RRB Nr. 6991 vom 24.11.1976).

In der Zwischenzeit hat die Gemeinde Luterbach die Planung über

den Teil “Ost“ abgeschlossen und am 14. Dezember 1987

abschliessend zuhanden der regierungsrätlichen Genehmigung

verabschiedet. Gegen den Inhalt dieser Planung liegen noch

Beschwerden vor, die mit der Genehmigung des bisher noch

ausstehenden Teiles “Ost“ zu behandeln sind. Mit der Genehmi—

gung der Ortsplanung Teil “Ost“ hat der Gemeinderat auch den

Zonenplan südlich der N5 (Gebiet Schoeller Textil AG und Schul

zentrum Derendingen—Luterbach), für welche die Genehmigung

schon mehr als 10 Jahre zurückliegt (~ 10 Abs. 2 BauG), als

immer noch gültig und zweckmässig beschlossen. Diese Teilzonen—

pläne sind deshalb mit dem Teilgebiet “Ost“ zur Genehmigung

beantragt.

ies VOM

22. Dezember 1987
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Das eidgenössische Raumplanungsgesetz (RPG) vom 22. Juni 1979,

in Kraft getreten am 1. Januar 1980, setzt in Art. 35 Abs.l

lit.b eine Frist bis am 31. Dezember 1987, um Nutzungspläne

(gemeint sind Zonenpläne) nach dem neuen Recht zu erlassen. Be

stehende Zonenpläne, die noch unter dem alten Recht, also vor

Inkrafttreten des RPG und des Baugesetzes (BauG) genehmigt wor

den sind, treten auf den 1. Januar 1988 hin ausser Kraft. Da

der Zonenplan Teil “West“ erst kurz vor Inkrafttreten des RPG

genehmigt wurde (22. Juni 1979), rechtfertigt sich eine

summarische Ueberprüfung in einem vereinfachten Verfahren auf

dessen Uebereinstimmung mit dem Raumplanungs— und Baugesetz.

Die Gemeinde Luterbach beantragt deshalb dem Regierungsrat,

durch einen Feststellungsbeschluss zu bestätigen, dass der der

Gesamtplanung vorgezogene und vor dem 1. Januar 1980 genehmigte

Teil “West“ als dem Raumplanungs— und Baugesetz angepasst gilt.

Die Ueberprüfung ergibt, dass dieser Teilzonenpian auch im

Lichte der neuen Gesetzgebung und im Sinne von § 18 Abs. 2 BauG

als recht- und zweckmässig gilt. Dieser Zonenpian gilt damit

als dem neuen Recht angepasst. Das Datum des heutigen Feststel—

lungsbeschlusses ist aber ohne Einfluss auf die Frage nach der

zeitlichen Durchführung einer späteren Ueberprüfung gestützt

auf § 10 Abs. 2 BauG.

Es wird

festgestellt:

Der Zonenplan Teil “West“, genehmigt mit RRB Nr. 3534 vom 22.

Juni 1979, der Gemeinde Luterbach gilt als dem neuen Recht an

gepasst.
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Genehmigungsgebühr: Fr. 300.-- Kto. 2000—431.00

Publikationskosten: Fr. 23.—— Kto. 2020-435.00

Fr. 323.-- Verrechnung im KK 111.24

Staatskanzlei Nr. 339 /KK

Der Staatsschreiber:

?~-~ ~. ~v~z4L~

— Bau-Departement (2), Bi/uh

- Amt für Raumplanung (3)

- Ammannamt der EG, 4708 Luterbach, mit Verrechnung im RK

EINSCHREIBEN

- Planungskommission der EG, 4708 Luterbach

— Ingenieurbüro Weber Angehrn Meyer, Kapuzinerstrasse 11,

4500 Solothurn

— Finanzverwaltung/Debjtorenbuchhaltung (2)
Amtsblatt Publikation:
Luterbach: Festellungsbeschluss;

Der Zonenplan Teil “West“, genehmigt mit RRB Nr. 3534
vom 22.06.1979, gilt als dem neuen RPG und BauG ange
passt.




